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Beilage zu Nr

Teutschlaird.
Straßdurz , 7 . Mai . (K. Ztg .) Aeußercm Vernehmen nach

soll die Befestig un gslinie der linksrheinischen Forts
noch um eines vermehrt werden , und zwar ist hierzu ein j
Platz in der Niederung südlich von Straßburg und westlich
vom Fort bei Jllkwch ausersehen . Das neue Fort soll , wie

man hört , in die Nähe des Altenheimer Hofes zu liegen
kommen und wenn möglich der Bau desselben in diesem Jahre ^
noch in Angriff genommen werden .

— SLraßburg , 10 . Mai . Aus der Rechnungsablage der

hiesigen Octroiverwaltung geht u . A . hervor , daß im

Fahre 1874 die Octroieinnahme der Stadt Straßburg
1,522,178 Fr . 67 Ct . betrug . Im Jahre 1854 betrug
die Octroieinnahme 757,442 Fr . 50 Ct . , so daß sich seit
20 Jahren eine Erhöhung dieser städtischen Einnahme von

764,735 Fr . 72 Ct . ergibt . Verbraucht wurden zu Straß¬
burg 1874 u . A . : 4702 Ochsen , 1059 Stiere , 2466 Kühe ,
25,311 Kälber , 6493 Hämmel und 17,968 Schweine . Das
von der Stadt 1874 aufgcbrauchte Geflügel stellt mit einem

Gesammtgewicht von 370,000 Kilogr . den vierzehnten Theil
des ganzen Fleischverbrauchs dar . Der in andern deutschen
Städten kaum gekannte „Ausrufmarkt " für Eßwaaren ( Ver¬

steigerung von Geflügeln , Fischen , feinen Gemüsen u . s. f.
an den Meistbietenden ) warf 1874 eine Gesammteinnahme
von 11,391 Fr . 70 Ct . ab . — Aus den letzten Tagen
werden wieder mehrere Selbstmorde und ein mißlungener
Selbstmordversuch gemeldet , als dessen Heldin man eine

Jüngerin des ThcSpis bezeichnet . !
» München , 8 . Mai . Hr . Stiftsprvbst Nr . v . Döllinger

hatte , wie wir aus dem „ Deutschen Merkur " ersehen , die

Professoren Christ und Huber , welche in den Monaten März
und April eine wissenschaftliche Reise nach Griechenland und
dem Orient unternahmen , mit dem Aufträge betraut , ein von

ihm abgefaßtes Einladungsschreiben zu einer zweiten Unions -

könferenz , welche im August d. I . abermals in Bonn abge -

haltcn werden soll und wofür man sich namentlich in Eng¬
land lebhaft intcressirt , an den Patriarchen der orthodoxen
Kirche des Orients zu überreichen und auf dem Wege per¬
sönlicher Besprechung für eine Betheiligung hervorragender
Theologen dieser Kirche an dem Werke der kirchlichen Ver¬

söhnung zu wirken . Dieser Zweck wurde auch vollständig
erreicht ; Töllingers Einladung wurde mit größter Freude
ausgenommen , eine Betheiligung mehrerer Theologen der

orientalischen Kirche an der nächsten Unionskonferenz ver¬
sprochen und wird der Patriarch ein direktes Antwortschreiben
an Hrn . v. Döllinger richten . (Laut telegraphischer Meldung
hat der Patriarch bereits die l >ootv, -'-8 «beoi . Urganius ,
Anastasiades , Benjamin und Gregora zu Delegirten für den
Bonner Altkatholiken - Kongreß ernannt ; dieselben sollen dort

gemeinschaftlich mit den griechischen und russischen Vertretern

Vorgehen .)
- Darmstadt , 11 . Mai . (Fr . Ztg .) Die Kammer nahm
das Gesetz über die Mainzer Stadterwciterung an , deßglei -

chen das Berggesetz , dessen Zustandekommen als gesichert zu
betrachten ist .

Dresden , 8 . Mai . ( Köln . Ztg .) Bekanntlich ist durch den
Tod des l ' . Forwerk , Bischof von Leontopolis ( in psnibu .- )

'

die Stelle eines apostolischen Vikars für Sachsen
schon seit längerer Zeit vakant . Uebcr deren Wicderbesetzung
gingen die verschiedenartigsten Gerüchte . Man wünschte dem

verstorbenen Forwerk einen Nachfolger , der eben so tolerant
und gemäßigt sei (denn wenngleich Forwerk sich dem vatika¬
nischen Konzil , gleich allen deutschen Bischöfen , unterworfen
hatte , so war doch seine ganze Persönlichkeit einem scharfen
Auftreten gegen den Staat oder andere Konfessionen fern ) ;
aber es wurde die Befürchtung laut , daß durch römisch - jesui¬
tischen Einfluß vielmehr einer der Fanatiker aus der neueren
Schule an die erledigte Stelle gesetzt werden möchte , lieber -
dies erzählte in einer öffentlichen Versammlung in oder bei
Leipzig der ehemalige Reichstags - Abgeordnete i w. Hans Blum :
es sei , wie er aus guter Quelle wisse, von Dresden ein
Mittelsmann nach Rom gesandt worden , um die Besetzung
jener Stelle mit einem solchen Manne von der strengem
Observanz womöglich abzuwenden . Das amtliche „ Dresdener
Journal " hat diese Mitthcilung dementirt und nun auch fol¬
gende Mittheilung hinzngefügt : „ Die inneren Verhältnisse
der katholischen Kirche in den sächsischen Erblanden werden ,
da ein Bisthum für Sachsen nicht besteht , von einem „ Apo¬
stolischen Vikar " geleitet . Bei cintretender Vakanz schlägt
Se . Majestät der König von Sachsen aus Grund langjährigen
Herkommens den Amtsnachfolger vor , indem er durch sein
verfassungsmäßig verantwortliches Ministerium dem Papst
diejenige Persönlichkeit bezeichnet , welche er für die Stelle des
apostolischen Vikars geeignet hält und wünscht . Dieser Vor¬
schlag ist in offizieller Form , und zwar , da das Deutsche
Reich bei dem päpstlichen Stuhle nicht vertreten ist, durch den kgl.
bayrischen Gesandten daselbst bald nach dem Tode des Bischofs
Forwerk übergeben worden , und es ist zu hoffen , daß die Er¬
nennung des Vorgeschlagenen demnächst erfolgen wird . Seit¬
dem ist kein weiter Schritt in der Sache von hier aus ge¬
schehen, da auch nicht der allergeringste Grund zu der An¬
nahme vorliegt , daß der von hier aus Vorgeschlagene abge¬
lehnt werden könnte ." '

Oestcrreichische Monarchie .
Wien . 8 . Mai . ( Allg . Ztg . ) Die Straferkcnntnisse des

akademisch»« Senats der Grazer Universität sind ziem¬
lich glimpflich ausgefallen , indem anstatt der schon vor einigen

111 - er Karlsruher Zeitung .
DonncrstaLL Mai L8VL.

Tagen von Graz angckündigtcn „massenhaften " Relegirungcn
bloß zwei Studenten von dieser Maßnahme betroffen wurden
und auch diese nur in der mildesten Fomi , indem ein Stu¬
dent für ein Semester , ein zweiter von der Grazer Univer¬
sität überhaupt rclegirt wurde . Dagegen sind die vom aka¬
demischen Senat ertheiltcn Verwarnungen reichlicher ausgefallen
und 22 Studenten von denselben betroffen worden . Somit
wären auch nach dieser Seite hin die letzten Vorgänge in der
steirischen Landes -Hauptstadt erledigt , und man wird den
Zwischenfall bald als völlig abgethan betrachten dürfen . Ge¬
fördert wird dies , wenn man keinen neuen Agitationsstoff
in die Menge hineinträgt , und darum war es auch ein Zeichen
politischen Takes , daß cs den einflußreichen politischen Per¬
sönlichkeiten in Graz gelang , die vom „Deutschen Verein "

geplante Wählerversammlung , die ihrem Bedauern über die
Exceffe Ausdruck geben sollte , hintanzuhaltcn . In den maß¬
gebenden Kreisen scheint man für die persönliche Sicherheit
Don Alfonso ' s doch noch immer besorgt zu sein , indem die
Villa des Prinzen eine ständige Militärwache von 20 Mann
erhalten soll , wie das „ Vaterland " wissen will . Eine Be¬
stätigung dieser etwas auffällig klingenden Meldung liegt in
liberalen Organen bis heute nicht vor . — Von der dalma¬
tinischen Kaiserreise liegt heut ein interessanter telegra¬
phischer Bericht über den gestern vom Kaiser von Risano aus
in die Crivoscie unternommenen Ritt zur Besichtigung dieses
Theils des Kreises von Cattaro vor . In der Crivoscie war
es , wo der 1869er Aufstand zuerst zum Ausbruch kam , und
die Bewohner dieses wildesten , unzugänglichsten Gebietes waren
auch die letzten , die bei Knczlaz ihre Unterwerfung unter die
Staatsgewalt vollzogen . Darum hatte die Scene , die sich
auf der Hochebene von Dragalji , dem Schauplatz blutiger
Scharmützel im Jahre 1869 , bei der Begrüßung des Monar¬
chen abspielte , die Ansprache des Ortsältesten von Dragalji ,
eines 80jährigcn Greises , der in feierlichster Form ewige
Treue gelobte und dem Monarchen Gut und Blut der Cri -
voscianer zur Verfügung stellte , sowie die im Namen des
Kaisers vom Statthalter FZM . Rodich den Bewohnern cr -
theilte feierliche Verzeihung für ihre „momentanen Verirrungen " ,

! die begeisterten Zivios , welche diesen Akt begleiteten — den
§ gleichen hochbedeutsamen Charakter " wie all die Ovationen , die

man dem Kaiser in die cn entlegensten Winkeln des Reiches
entgegengebracht hatte . Heute rastet der Monarch in Castcl -
nuovo von dem gestrigen Ritt , der sogar bis zu den noch
an der Schneercgion der Schwarzen Berge befindlichen Grenz¬
forts führte ; morgen geht die Reittour über die Sutorina
nach Ragusa Vecchia , und von dort wird dann die Rückreise
zu Schiff angetreten , wobei noch die größeren Inseln an den

l dalmatinischen und kroatischen Küsten den kaiserlichen Besuch
! empfangen werden . Am 15 . Mai Mittags trifft der Kaiser
^ nach 14/z monatlicher Abwcsmheit in der Residenz ein . —
; Heute haben im Auswärtigen Amte die österreichisch - russischen
i Schlußlonfercnzen über die Erleichterungen im beiderseitigen
^ Grenzverkehr u . s. w . begonnen . An einem befriedigenden
! Resultat für beide Theile ist kaum zu zweifeln .

Fraukreich .
* Paris , 9 . Mai . Die „Köln . Ztg . " schreibt :

Der Herzog Decazes ist ein kluger Mann , er wäscht seine Hände
heute im „ Moniteur Universel " in Unschuld und ertheilt der ganzen
Welt die Versicherung , die letzte Lärmkorrespondenz der „ Times " sei
weder von ihm eingegeben , noch werde der Korrespondent , wenn er
auf den Quai d 'Orsay gekommen wäre , die Regierung , „ obgleich sie
die Lage für eine schwierige hält "

, seiner Meinung gefunden haben .
Der Zweck dieser Erklärung aber ist erreicht : die französische Regie¬
rung hat heute wiederum feierlich bekannt gemacht , daß die Lage eine
schwierige sei . Die „ überrriebenen Befürchtungen des englischen Kor¬
respondenten "

, der , beiläufig bemerkt , ein Franzose ist , theilt „ das durch
die Erfüllung aller seiner Pflichten starke französische Kabinet nicht "

,
im Gcgenthcil , es hält dafür , daß „ Dank der Intervention des Kaisers
von Rußland , der Friede nicht gestört werden wird " . Der Franzose
soll also glauben , der Kaiser Alexander habe dem Störenfried Bismarck
den Kopf gewaschen . Etwas anders ist der Thatbestand jedenfalls .
Man denkt in St . Petersburg über die französischen Ln avant , - Be¬
strebungen wie in Berlin . Uns geht heute eine Mittheilung aus fran¬
zösischer Quelle zu , die wir nicht höher schätzen, als sie Werth ist , die
wir jedoch hier ausnahmsweise geben , weil sie bezeichnend für die
Stimmungen in gewissen Kreisen ist. Man schreibt uns : „Der Herzog
Decazes , dem es nicht gelungen war , gewisse militärische Maßregeln
rückgängig zu machen und der deßhalb nicht ohne Unruhe war , zumal
er wußte , Laß man auch in St . Petersburg die übermäßigen Rüstun¬
gen Frankreichs nicht billige , erhielt am letzten Mittwoch den Abschieds¬
besuch des Fürsten v. Hohenlohe , der ihm betreffs gewisser Punkte Vor¬
stellungen machte und daraus hinwics , daß die Beziehungen zwischen
Frankreich und Deutschland unter gewissen Umständen schwierig werden
könnten . ES ist mir unbekannt , was Herzog DecazcS darauf erwiderte .
Derselbe ließ aber sofort nach Ser Zusammenkunft mit Hohenlohe den
Artikel im „Moniteur " erscheinen und den Lärmartikel an die „ Times "

übersendßki . Die Absicht des Herzogs , der im voraus wußte , daß er
den Marschall nicht zu gewissen Konzessionen bestimmen konnte , war ,
die öffentliche Meinung gegen Deutschland zu erregen und auch auf
den Kaiser von Rußland cinzuwirken , damit er sich bei seinem Auf¬
enthalt in Berlin nicht den deutschen Ideen gewinnen lasse . Das Ma¬
növer des Herzogs gelang jedoch nicht . Die Korrespondenz in der

„TimeS "
, auf die er große Hoffnungen setzte, erschien nämlich nicht in

der von ihm gewollten Form . Er hatte gehofft , daß die „ Times " -

Korrespondenten die darin ausgedrückten Ansichten als die ihrigen mit -

theilei ! würden , während das große Londoner Blatt sie als aus fran¬
zösischer Quelle kommend bezeichnet« und man also sofort einsah , daß
es sich um ein französisches Regierungsmanöver handle . " Wie gesagt ,

wir legen kein besonderes Gewicht auf Liese Mitcheilung ; wir sind
aber überzeugt , daß , wenn Europa die Augen offen behält , es durch
so plumpe Manöver sich nicht Himers Licht wird führen lassen . Die
Augen offen und das Pulver trocken und im Uebrigen ruhig seinen
Aufgaben in Staats - und Privatgeschäften nachgehen , das ist unter
allen Verhältnissen die beste Friedenspolitik . Was St . Petersburg be-
trifft , so wird heute wieder behauptet , Leflö solle durch einen geriebe¬
neren Botschafter ersetzt werden . Chaudordy geht morgen nach Ma¬
drid . Der Graf Ehambord will von dem Zusammengehen der Legiti -
misten mit den Imperialisten nichts wissen ; man kündigt ein offenes
Schreiben von dem Prätendenten für die Senatswahlen an . Die Rechte
hat sich , um sich die Hilfe der Ultramontanen zu sichern, verpflichtet ,
gleich nach Wiederbeginn der Session auf die zweite Lesung des Jau -
bert 'schen Gesetzvorschlages über „ die Freiheit " des höheren Unterrichts
zu dringen . „ Ganz Frankreich wünscht den Sieg der Kirche , und die
Befreiung des Papstes !" hat der Vicomte damals als Hauptmann der
französischen Pilger , die am 5 . Mai von Pius IX . empfangen wurden ,
erklärt , natürlich auf eigene Faust und um eine hochtönende Phrase
loszuschießen . Die „ Opinign nationale " findet dieses endlose Treiben
der klerikalen Führer , den europäischen Frieden zu stören , einigermaßen
bedenklich . „Die Befreiung Pius '

IX,, " bemerkt die „ Opinione " zu der
Phrase des Pilgers Damas , „ bedeutet in klerikalem Sinne : die Zu¬
rückgabe des Kirchenstaates an den Papst , die Vertreibung Victor
Emanuel 's aus Rom , die Wegnahme von Italiens Hauptstadt ." Wenn
„ ganz Frankreich " dergleichen wünscht , so wünscht es damit den Re -
staurationskrieg in Italien ; nichts mehr und nichts weniger . Es ist
ein Glück für den europäischen Frieden , daß fromme Wünsche eben —
fromme Wünsche bleiben . Was übrigens die ultramontanen Treibereien
gegen das Ausland betrifft , so ist die französische Regierung so lange
dafür verantwortlich , so lange sie den Belagerungszustand in Paris
und den übrigen ultramontanen Bevölkerungsheerpen aufrecht erhält :
sie gesteht dadurch zu , daß es dort gefährliche Elemente gebe , die mit
dem Säbel und mit Ausnahmemaßregeln niedergehalten werden müß¬
ten ; was die Regierung dennoch also dort Passiren läßt , das heißt sie
entweder gut oder sie findet eS klug, es hier Vorgehen zu lassen .

Niederlande .
Der Papst hat ein apostolisches Breve gegen die Er¬

nennung des Bischofs Heykamp zum altbischöflich - katholi¬
schen Erzbischof von Utrecht erlassen ; er erklärt darin diese
Wahl für werthlos , illegal und sacrilegisch ; er verwirft , kas-
sirt und annullirt dieselbe, und wenn Hr . Heykamp sich
weihen lassen würde , so wird er und die Bischöfe , die sich
unterstehen ihn zu weihen , der großen Exkommunikation ver¬
fallen . Es hat zum Glück nicht viel zu sagm und die päpst¬
liche Verdammung ist auch nichts Neues , denn sie wiederholt
sich jedesmal , wenn ein Bischofssitz der altbischöflichen Kirche
in Holland neu besetzt wird . Diese gewöhnlich als janseni -
stisch bezeichneten Bischöfe haben von jeher den Gebrauch be¬
obachtet , ihre Wahl dem Papste zu melden , und erhalten
jedesmal für diese Höflichkeit ihre Verdammung als Gegen¬
gabe . (Köln . Ztg .)

Badische Chronik .
— k . Karlsruhe , 10 . Mai . An dem gestrigen sonnigen Mai¬

tage hatten wir das Vergnügen , an einem überaus gelungenen AuS -
fluge des hiesigen Vereins „ bildender Künstler " theilzu -
nehmen . Derselbe bot des Schönen , freudig Ueberraschendcn so Vieles ,
daß wir uns nicht versagen können , darüber einige Worte an die
Oeffentlichkeit gelangen zu lassen . Schon die zu früher Morgenstunde
unternommene Fahrt von etwa fünfzig Mitgliedern deS genannten
Künstlervereins nach Maulbronn verlief in der heitersten Weise . Die
erste Ueberraschung war der Gesellschaft in dem reizenden Wäldchen
zunächst des Marktfleckens von mehreren Vereinsmitgliedern bereit ge -
halten worden . Aus einmal ihat sich bei einer Lichtung des WaldeS
dem staunenden Auge der Anblick eines vollkommenen Zigeunerlagers
auf . Ein Feuer flackerte am Boden , braune , in buntfarbige , zerrissene
Kleider gehüllte Gestalten eilten hin und her , an einem Baume stand ,
die Geige an das Kinn gedrückt , Einer der Söhne der Südens und
spielte Brahms ' ungarische Tänze , wozu die Bande nach Zigeuner -
weise sich im bunten Reigen drehte . Rasch verliefen «die Stunden in
dem gastfreundlichen Kreise , und erst gegen die Mittagsstunde dachte
man daran , nach der ehemaligen Zisterzienserniedcrlafsung aufzubrechen .
Wie endlich der Abmarsch bewerkstelligt wurde , Zigeuner und Künstler
in friedsamer Eintracht zusammen wandelnd , in ihrer Mitte den
altersschwachen Wagen mit dem durch seine äußere Erscheinung die
Vergänglichkeit alles Irdischen predigenden Pferde , und wie auf einmal
bei einer Biegung des Weges der Postwagen mit dem lustig blasenden
Schwager hinzufuhr , das Alles bot ein überraschendes , in den leb -
Haftesten Farben schillerndes Bild . Ein kleines Kirchenkonzert mit
Quartett - , Sologesang , Biotin - und Violoncello -Vorträgen vereinigte
die Gesellschaft noch vor dem heiteren Mittagsmshle in den Hallen
der Maulbronner Kirche . Nachmittags schien es in dem nahen Walde
zu spuken . Zehn fromme Mönche traten der dahin ausgeflogenen
Gesellschaft mit einem seierlichen lateinischen Gesänge entgegen ; bald
war aber auch mit ihnen die Freundschaft bei einer köstlichen Mai¬
bowle geschlossen , und erst zu nächtlicher Stunde dampften sämmtliche
Theilnehmer an der unvergeßlichen Vergnügungsfahrt der Stadt
Karlsruhe zu .

ssi Mannheim , 10 . Mai . Die hiesigen Vegetarianer
hatten dieser Tage die Genugthuung , ein vegelarianischeS Hochzeits¬
mahl zu begehen . Als einzige Konzession gegen die anwesenden Nicht¬
vegetarianer floß bei dem Mahle Rebenblut ; im Uebrigen war ein
ganz blutloses Menne aufgestellt (Suppe aus Weizenschrotmehl , Nudeln
mit Obst . Spargeln mit Kartoffeln , frische Aepfel mit Schrotbrot » und
Pudding in Fruchttunke ) . Ein offenbar für die Sache sehr begeisterter
Freund ruft im „ Journal " dem jungen Ehepaare den vegetabilischen
Wahlspruch nach : Gut Luft , gut Licht , gut Leben!



Haudei und Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

M. Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 11. Mar. SchlußLerichi. Weizen per Mai 18O.— , ver
Scptbr .-Oktbr. 189.—. Rogqen per Mai 15b .— , per Sept .-Okt.148.50. Rüböl per Mai 54 .80 , per Septbr . - Oktbr . 59 .10. Svi -
rituS !oeo 52 .50 , per Mai 53 .20 , per August-September 55.50.
Hafer per Mai 182 .—, per Sepibr .-Okt. 155 .—.

Köln , 11 . Mai . (Schlußbericht.) Weizen — , loco hiesiger20 .25 , loco fremder 20 .— , per Mai 19 .65 , per Juli 19.15,per Novbr 19 .55. Roggen —, loco hie?. 17D0 , per Mai 16.15. per
Jnli 15.40 , per Novbr . 15 .55 . Hafer —, loco 20L0 . per Mai 18.65,per Juli 17.30 , per Novbr . 16 .M . RübSl loco 30.30, per Mai 32.— ,per Okrbr . — .

Hamburg , 11. Mai . Schlußbericht. Weizen ruhig , per Mai -
Juni 190 G . , per Juli -August 189 G. , Per Sept .-Lkt . 189 G.
Roggen ruhig , per Mai -Juni 154 G . , per Juli -August 152.— G .,per Seprbr ^ Oktbr . 152 . — G.

-s- Paris , 11. Mai . Mehl, 8 Mrk. , per Mai 53 .25, per Juni53.60 , per Juli -August 54 .40 , per Septbr . -Dezbr . 55.—. Weizenper Mai 24.60, per Juni 24.60 . per Juli -August 25.—, per Sept .-
Dezbr . 25 :40. Rüböl per Mai 77 .70 , per Juni 78 .50 , per Juli -
August 80 .20 , Per Septbr .-Dezbr . 81 .70 . Roggen Per Mai 19.—,per Juni 19.— , per Juli -August 19.— , per Septbr .-Dezbr. 18.60.Spiritus per Mai 53 .50 , per Juni -August 54 .25. Zucker, weißer,Nr , 3 disp. per Juli 68 .—, August 68.—.

OD. Paris , 10. Mai . Alle Welt war heute in den trübsten Er¬
wartungen an die Börse gekommen, da die Offiziösen in Schwarz¬färberei das Erstaunlichste leisteten. Um so angenehmer war man
überrascht, als in Folge beruhigender Erklärungen , welche die AgenturHavaS gegen 1 Uhr in Umlauf setzte , eine allgemeine , lebhafte und

anhaltende Reprise Platz griff. Man schien wie aus einem bösenTraum zu erwachen und mit wahrer Lnst zu Rückkäufen zu schreiten .Eine gedrückte Stimmung herrscht nur noch unter den W -'chselagenten ,welche sich für den Medio fast durchgängig auf Verluste in Folge des
Philippart 'schen Krachs gefaßt machen müssen und sich eines gewissenMißtrauens auch gegen ihre besten Klienten nicht erwehren können.Daß Einer von ihnen sich ganz in daS Privatleben zurückgezogen,haben wir bereits gemeldet, ein Zweiter , Hr . M . , ist im DiSziplinar -
wege veranlaßt worden, das Gleiche zu tbun , weil man ihn der Aus -
führung von Spekularisnsverkäufen für > eigene Rechnung überführthatte , was den Wechselagenteu als vereideten vlüeisrs ministeriels
bekanntlich nicht gestattet ist . Schluß sehr beliebt : 5proz . Rente 10180 ,3proz . 63.50 , Italiener 71 . 10 , Türken 43,35 , spanische Exterieurs20 ^ /,g . Bon den Philippart 'schen Papieren erlitt Franco -Hollandaiseeine neue Einbuße von circa 40 Fr . und schloß 335 , Mobilicr etwas
besser 220 , desgleichen Transatlantique 235 und Jmmobiliöre 33.Banque ottomane 665 , Banque de Paris 1140 , österr. Bodenkredit550 , Staatsbahn 662 , Lombarden 312 .

Amsterdam , 11 . Mai . Weizen loco unveränd ., per Mai —, verNovember 273 . Roggen loco unverändert , per Mai 187^ , per Juli188.50, per Oktober 182 .50 . Rübcl loco 35 ' ft , per Herbst 36HJRaps loco — . per Herbst —.
Antwerpen , 10. Mai . Rafsin. Petroleum niedriger , blank disp.26 >/z bez. und Br -, Per Mai 26 bez ., 26I Br . . Juni 26 ' ,', Br .,Septbr . 28 bez. 28 ' /z Br . , Septbr .-Dezbr . 28 ' /^ Br . Amerika».Schmalz , Marke Wilcox disp. fl. 381 ', . Amerik. Speck, lang dispon.frS. 130—131 , short, dispon. 135 —136. — Wolle , Umsatz 54 B .La Plata . — Kurz Köln 122 .15.
London , 11. Mai . (2 Uhr). TonsolS 93r/s , Amerik. 102 '/, .
London , 11. Mai . Schwimmende Weizenladungen ange' ommen— , zum Verkauf angeboren 17 Cargos .
LiserPoel , 11. Mai . Baumwollen markt . Umsatz 8600Ballen , davon auf Spekulation und Export 1000 Ballen . Unver¬

ändert .

New - S) ork , 10. Mai . Goldagio 115 '/r - London 4,88 . — Baum¬wolle middl. Uploud 16 'sg cS . Petroleum Standard white 120 , czMehl extra State T . 5.25. Nother Frühjahr - weizen D . 1,27. Schmal,
'

Marke Wilcox 15 ' J Speck 12 '/, . — Baumwoll -Aukünste in sämmr̂lichen Häfen der Union 5000, Export nach England 3000 , nach den,Tontinent — Ballen .

Southampton , 5. Mai . Das Po st-Dampfschiff des Nordd.Lloyd „Weser". Kapt. W- Willig crod , welches am 24 . April vonNew - Iork abgegangen war , ist heute 10 '/, Uhr Morgens wohl,behalten Hurstcafile passirr.
New - Orleans , 5 Mai . (Per transatlantischen Telegraph .)Das Post-Dampfschiff des Nordd. Lloyd „Hannover ", Kapt. F . Hirn -beck , welches am 6 . April von Bremen und am 9 . April von

Havre abgegangen war , ist heute wohlbehalten hier angekommen.
New - Dork , 8.Mai . Das - Post - Dampfschiff des Nordd. Lloyd

„ Rhein "
, Kapt . E . Brickenstein , welches am 24. April von Bre -m e n und am 27. April von Southampton abgegangen war,,ist heute 3 Uhr Nachmittags wohlbehalten hier migekommen.

Witte ruugSdeobachtunge«
der meteorologischen L atum Karlsruhe .
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„ NochlS 8 . 761.7 ! 10 .2 90 i klar —12. MrgS. 7 «de 761 .6 10.8 78 " ! bewölkt
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Aeraniw örtlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

Q .885. 2. Amtsgericht Mannheim . Gemeinde Ilvesheim .

Oeffentliche Aufforderung
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Ilvesheim bctr.
Auf Grund dcS Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Regierungsblatt 1860, Ar . 80,undvom 28 . Januar 1874 , Gesetzes - und Verordnungsblatt 1874 , Nr . 5 , u . der Bsll -

zagivercronu -.g dazu vom 31 . Januar 1874 , Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr . 5,werden die Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unterpfands -
rechten in den hiesigen Grund - und Pfandbüchern seit länger als 30 Jahren bestehen ,hiemir aufgefordert , die Erneuerung derselben nach der Z 20 der obenerwähntenDallzugSoerordnunz vorgeschriebenen Weise nachzusuchen , wenn die in den Einträ¬
gen bezeichneten Rechte noch zu Recht bestehen .Die innerhalb sechs Monaten nach Erscheinen diettr öffentlichenMahnung nicht erneuerten Einträge werden nach Artikel 4 d?S Gesetzes von AmrS-
wegen gestrichen , beziehungsweise für erloschen erklärt .Ein Verzeichniß der seit länger als dreißig Jahren in den hiesigen Grund - and
UaterpfandSbüchern eingeschriebenen Einträge liegt im hiesigen RalhSzimmer zur Lin -
ficht auf .

Ilvesheim , dm 30 . April 1875 .
DaS Pfandgericht : Der BereinigungS - Kommiffär :

AlthauS . F . Sauer , Rathichreiber.
Bürgerliche Rechtsflege.

Sa «tr«.
Q .S99. Nr . 11,346 . Frei bürg . GegenValentin Eberlr vxn Freibücg haben wir

Gant erkannt, und eS wird nunmehr zum
RichtigstcllungS- and Vorzug - verfahren

, Togfahrt anberaumt ans
Freitag den 4. Juni d . I .,

Morgens 9 Uhr .
TS werden alle Diejenigen , welche an?

» iS immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gsntmafle machen wollen, aufgesordert,
solche in der angesetztcnLagfahrt , bei Ver -
Meldung des Ausschlusses ssn der Bant ,
persöslrch oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzirmeldeuund zugleich rhre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
HeweiSurkuuden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzurreten

In derselben Tagfahrr wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigeranSschuß ernaurv ,und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werden , und es werden in Bezug aus
Borgvergleiche mW Ernennung deS Masse-
pslegerS und GlSubigeranSschuffes die Richt¬
erscheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen werden.

Die im AuÄande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzrmgSvrte
deS Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslände wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,durch die Post zugesetdet würden .

Freibnrg , den 3. Mai 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

G r . a e ff .
S .11 . Nr . 3519 . Breiten . Gegen

Johann Georg Göpfrich , Landwirth von
Ballerbach , haben wir Gant erkannt , unt
eS wird nunmehr zum Richtigstellung»- und
Bo c »ugs verfahren Tagfahrt anbersumi aus

M i t t w o ch d e n 26. M a i l. I .,
Bormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus wal
immer für einem Grunde Ansprüche an du
Oantmsffe machen wollen , aufgesordert.
solche in der angcsetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meidung deS AuSschluffeS von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder müudlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen BcczugS- oder
iluterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihn
Srweirurkundea oorzulegen oder den Be
weis durch andere Beweismittel anzürceteo.

In derselben Tagfahrt wird ein Masse¬
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ei» Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Sorgscrgleichr und Ernennung des Masse-
Pflegers und GläubigerauSschuffeS die Nicht-
erscheincndea als der Mehrheil ver Erschie¬nenen beitretend angesehen werden.

Die nn AuSlande wohnende» Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt eine«iw Julonde wohnenden Gewalthaber sür der»
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,

i welche noch den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Parte , er¬
öffnetwären , nur an dem Siyungsorte deS
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen iw Lusionde wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zuzeseadetWörtern

Brette ». den 8 Mai 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

1>r . Kupfer .
Q .89S Nr . 14,180. Mannheim .

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
Joh . Bapt . Rufsert von hier,

Forderung u . Vorzug brlr .
Beschluß .

Der Maffepfleger hat , wegen Mangels
von Aktivvermögen , die Einstellung der
Gant beantragt . Diesem Antrag wird statt¬
gegeben werden , sallS nicht von einem der
Kreditoren, welcher die Fortsetzung der Gant
wünscht und allenfalls die vom Mafsepfie-
ger nicht bestrittenen VindikationSansprüche
bestreitet , innerhalb 14 Tagen ein
Kosenvorschuß von 100 Mark zu Händender MafsepfirgeiS I . W . Hieronymus
hier geleistet wird.

Mannheim , den 27. April 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Köhler .
TrumkMMugr ».

S .6 . Nr . 5593 . Müllheiw . An
Stelle des si Ludwig Brax weier von
Feldberg wird Landwirth und Gemeinde¬
rath Timotheus Füßlin von Feldberg zum
Beistand der Maria Barbara Sttefvarer
von da ernannt .

Müllheim , den 30 . April 1875.
Großh. bad. Amtsgericht.

O . v . Stockhorn .
K önige

S .15. Nr . 3935 . Gückingen - An
Stelle deS mit Tod abgegangemn , sür Len
wegen VermögenSvcrschwendung durch Er -
kenntniß vom 14. Februar 1857, Nr 4440,im ersten Grad sür mnndlod erklärten Ja¬
kob Benz von Nollingerr ausgestellt gewe¬
senen Beistands Xaver Portmann von ca
wurde unterm Heutigen Gotthard Benz ,
Landwirth von Noll »gen , als Beistand aus¬
gestellt.

Säckingen, den 7. Mai 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
Nuß .

S10 . Nr . 3184 . Werlheim . Durch
diesseitigesErkenntniß vom 10 April d. I .Nr . 2487 , wurde die ledig - Dorothea Veth
von Dertirrgen wegen bleibender Gemülhs -
schwäche entmündigt .

Wertheim, den 10. Mar 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Krast .
Erbeinwetirrugtü.

Q .979. Nr 4727 . Dnrlach . Die
Wittwe deS am 1b. Juli 1866 verstorbeuen
Metzgers Karl Kiefer dahier har um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Erbschaft
Jenes nachgesucht .

Diesem Gesuch soll strttgegeben werken,
wenn nicht

binnen 6 Wochen

Einsprache dagegen erhoben wird.
Dur lach, den 5 . Mar 1875.

Großh . bad . Amtsgericht.
Gärtner ,

O .S68. Nr . 2859 . Schopsh - im . Da
in Folge der Litsseiiigcn Aufforderung vom
11. März 1675 , Nr . 1667 , bis heute keine
Einwendungen erhoben wnroen , so wird di«
Wittwe des Johann Georg Schmalzer ,Maria Katharina Grätzlin , von Wrechs
in Besitz und Gewähr der Berlafsenschast
ihres verstorbenes Ehemannes eingewiesen

Schüpsheiur, den 5. Mai 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S t i g l e r .

Erbperlarmtges .
O .933. Baden . Die vermißten Sl -rs

Schädel und Sebastian Schädel von
hier oker deren rechtmäßige Abköwwliuße
find zur Erbschaft ihres am 9 . September
1874 hier «erstorbenen BraderS Johann
Schädel , Tagtöhncr von hier, berujcn .

Dieselben werden zudcnVerlassenschastS-
verhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten hierher vorgeladen , daß
im NichterscheinrnLsalle die Erbschaft ledig -
lich Denjenigen zugetherlt wird , welchen sie
zukäme , wenn sie, die Borgeladenen , zur
Zeit des ErbarrfaLS nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Baden , den 3 . Mai 1875.
I . Eis irr ger , Noiar .

O .958. Flehingen . Heinrich Pfer -
sching , ledig , 24 Jahre all , Küfer von
Münzesheim , ist zur Erbschaft seines am
13 . März d. I . verstorbenen Vater - , Küfer
Heinrich Pfer sching von Münze - Heim,müderufen . Da sein Lus .-nthaltSort unbe-
kannt ist , so rmrd er hiermit öffentlich aus-
gefordert,

bin » « » drei Monaten
seine Erbausprüche dahier geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls di- Erbschaft Denjem -
gen zugetherlt werden würde, welchen sie
zukäme, wenn er, der Geladene, zur Zeit deS
Erbansalls nicht mehr gelebt hätte.

Flehingen , den 5. Mai 18? 5.
Der Großh . Notar

Brunner .
Q .964 . Herbolzheirrr . Josef und

Karl Scholl er von Oberhausen sind zur
Erbschaft ihres am 2 ! . April d. I . »erster-
denen Vaters Josef SchoIlcr , alt von da
berufen . Da deren Aufenthalt unbekannt
ist , so werden dieselben autgesordeet,

binnen drei Wo -raten
ihre Rechte an Len väterlichen Nachlaß gcl-
tend zu machen, widrigenfalls die Erbschatt
Denjenigen würde zugetherlt werden , wel¬
chen sie zukäme , wenn die Aufgeforterlen
zur Zeit deS Erbansalls nicht mehr am Le-
ven gewesen wären .

Herbolzheiw. den 7. Mar 1875.
Der Großh . Notar

K u e n z e r .
O .962 . Heidelberg . Johann Ma -

thirS Hrrbst , geb . de» 84 . Oktober 1831 ,
Sohn von Georg Herbst und Anna Mar¬
garetha, geb . Mack , auf dem Koh-hos bei
Heidrlberg , seit etwa 20 Jahren abwejec.d ,rmdelannt wo sich aushaltend , ist zur Erb
schast seiner am 7. April l , I . verlebten
Mutter berufen und wird mit dem Arnügen
zur Geltendmachung feiner Ansprüche mit
Frist von

drei Monaten
anher vorgelaben, daß iw Nichtanmelbungr -
falle die Erbschaft lediglich Denjenigen zrr -
grcheilt würde , welchen dieselbe zukäme,
wenn der Borgcladene zur Z :it deS Erban -
sallS nicht mehr gelebt Härte .

Heidelberg, den 5. Mai 1375.
Großh . Nvlar

Stern Heime r .
O -,860 . Hüsingen . Naim und Renz

von Löggingen ist zum Nachtaß seines Ba-
tcrS Jakob Renz , Waldymer von da, mit -
berufcn.

Der Genannte wird zur Vermögensaus -
uahme und ten EibtheilungSverhandlun-
gen mit Frist von

drei Monate «
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß im Falle
Nichterscheinens sein Erbtherl Denen zuge-
theilt würde , welche« es zukäme, wenn er,
d r Geladene, zur Zeit d>s LrbanfallS mehr

mehr am Leben gewesen wäre.
Hüsingen, den 5. Mai 1875.

Huber , Notar .
Q .8K3 . Mannheim . Henriette Wild -

mann von hier, seit längerer Zeit unbe¬
kannt wo abwesend , wird aufgesordert, ihre
Rechte an den Nachlaß ihres am 25. April
d . I . dahier verstorbenen VruterS FriedrichWildmann

binnen 3 Monaten
geltend zu machen , indem saust die ErbschaftDenen zugetheilr werten wird , welchen sie
zukäme , wenn die Vorgcladcne zur Zeitder Erbansalls nicht mehr am Leben gewe¬
sen wäre.

Mannheim , den 6. Mai 1875.
Notar Is sei .

HaudelsreMer -EiMräge .
O .S83. Nr . 4179 . Konstanz . I . Tie

unter Nr . 29 des Gesellschaftsregisters ein-
getrag -ne Commanditgcfcllschast Macaire
L Tie . ist erlösche « .

11. Unter Nr . 64 wurde heute in dar
Gesellschaflsregißer eingetragen die offene
Handelsgesellschaft Macaire L Cie .
Theilhabrr derselben sind die gleichberechtig -
ien Eberhard Graf von Zeppelin von
EberSb- rg und Albert von Hoser dahier.

Gras von Zeppelin ist verheirathelmit Sofie , geb . Freiin vonWoifs - Sto -
mersee aus Verstand . Nach dem unterm
21 . März 1869 abgeschloffenen Ehevertrag
ist Errungenschaft nach württcmb . Rechte
bedungen , d. h. jeder Theil behält sei » Ver¬
mögen, das Errungene gehört der Gemein-
schasr. Albert von Hofer ist ledig .

Konstanz, den 3 . Mai 1875.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Wank er .
O981 . Mannheim . Ja daS Han

delSregister wurde eingetragen :
1 . O .Z . 778 deS F .R . Bv . t . zur Firma :

„Stumpf u . Villingcr . "
Durch Erkenntniß des Großh .

Amtsgerichts Mannheim vom 26.
Januar l. I . wurde die Ehefrau
dcS Inhabers obiger Firma Friedrich
Stumpf , Luise , geborene Schwab ,für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres EhemauneS ab-
zufondern .

2. O .Z . 545 des F .R . Bd . I.
Die Firma „ F . Wies er , dorm.

Larrermann " in Mannheim ist er¬
loschen .

Mannheim , den 4 . Mai 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .

Vcrm . Bekarurturrrchurrge«.
R .278 . 5. Kehl .

Versteigerung eines
Gasthojes

wegen werten aus
dem Vermögensk»- . . r" . . . Nachlasse dis Mi¬
chael Ld' bstcin
zur alten Post —
tsailyos zum Lamm— in Kehl Dorf am

Dienstag den 18 . Mai d. I ,
Vormittag « 10 Uhr ,in dem Raihhause daselbst die ilachgenann-

ten Liegrnschastsrealtäten einer öffentlichen
Versteigerung auSaesetzt , nämlich :

Ern zweistöckiges GastbauL mit N-al -
recht zum Lamm Gaflkof zur alten
Post — zweistöckiger Remise, Scheuer ,
Stallungen , Schopf und Schwein -
stallen , sowie 26 Ar 31 sZMeter
Hosrailhe m d WirthIchattSga' lcn mit
Gartenhaus , on der Hauptstraße zu
Kehl -Dorf gelegen .

Muschlag 25000 fl . vd r 42857 M. 14 Ps ,wobei bemerkt wird , daß der Zuschlag ec
folgt, wenn mindesten- der SchätzungSprcis
geboten wird ; auch lritr Steigerer sogleich
nach der siarigesundknen Fah - itißmrsteige
runx , welche unmittelbar rach der Gasthosr-
veräußerang sorg nommen wird, in EigrnIhum und Genuß der Kausobjrkle .

Der Gosthos selbst besteht aus vielen
Gastzimmern , WirlyschafiSzimwer, einem
großen Sveisesaal mit klnn-rin Nebenlälen
nebst Parkanlage mit Srinn -.crwir bschaftr

'garten und großen Stallungen .
DaS Geschäft erfreut sich eines allen be-

wahrten Rufes uud ist vom benachbarten
Strrßburg und dem Elsaß ein gesuchter
AuSslllgSpllirkt.

Die Steigeruvgsbedirigungen stad sehrgünstig gestellt und da, wie bereits erwähnt ,auch daS gesammte WirtbschastSinventar
zum Verkaufe kommt, ist dem Kausliebhaber
Gelegenheit geboten, den Gasthof mit seiner
völligen Einrichtung vortheilhaft zu er»werden.

Nähere Auskunft crthkileu Michael Lob -
stein Erben in Kehl a. Rh. und der unter -
zeichnete Notar .

Kehl a. Rh ., den 16. April 1875.
Großh . bad . Notar

W c s s i n g e r .
R .593. 1 . Nr . 731. Emmendingen

Lieferung von Grenz¬
steinen .

Wir bedürfen für die Straßenverbefsernng
ObersimvnSwald -Bleibach nach-
verzeichnete Grenzsteine, 15 Crntimeter park,70 Ceutirnrter lang , auSGranit oder dauer¬
haftem Sandstein :

Gemarkung ObersimonSwald 50 Stück,„ Unter - und Alr-
fimonSwald 500

„ « leibach_ 250 „
zusammen 800 Stück»

Angebote sür Lieferung auf die bemerkte »
Baustellen wollen längsten» bis

Samstag den 22 . d. MtS . ,
Vormittags 11 Uhr ,anher eingereicht werden.

Emwendingen , den 10. Mai 1815.
Groß . Wasser- und Straßenbau -Inspektion .

MatteS .
R .594 . 1. Nr . 729. Emmrndingen .

Lieferung von Hand¬
karren.

Wir beabsichtigen die Anfertigung von20 Stück zweirädrigen Handkarren auf dem
SubunjfionSwege zu vergeben.

Deßfallsige Angebote wollen pro Stück
längstens biS

Montag den 24 l. M .bn der UnterzeichnetenStelle , woselbst die
Bedingungen zur Einsicht ausliegeu, schrift¬
lich, versiegelt und mir geeigneter Ausschrift
»ersehe» portofrei cingesendet werden.

Emmendingen , den 10. Mai 1875.
Großh . Wassec - u . Straßenbau - Inspektion .
_ Mattes ._R526 . 3. Karlsruhe .

Lieferung v Brennholz
für die Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit höherer Genehmigung soll die Liefe¬

rung deS BrermholzbedarseS der Eisenbahn -
Magazine für daS Jahr 1875 in nachstehen¬den Mengen und Gattungen im Sonmis -
stonSwege , an die genannte Station liefer¬bar, vergehen werden.

Brennholz
tannen buchen

Mannheim . . . 500 Ster 150 Ster -
Heidelberg . . . 500 „ 120 „Lauda . . . . 1200 „ 50 „Karlsruhe . . . 1500 » — ,
Kehl . . . 200 „ — „Off -nburg . . . 700 „ 70 „
Freiburg . . . . 300 „ 150 „Basel . 250 „ 60 „Wald- Hut . . . 200 „ 60 ,
Konstanz . . . 800 „ 300 „Villingcr, . . . 50 „ 70 „

6500 Ster 10L0 Ster
Lieserung- lustige werden daher aufgesor¬dert, ihre Ängtboic mit ki tsprechender Auf¬

schrift versehen , « erst , gelt bis zum15. Mai 1875 , Vormittags 10 Uhr ,bei uns rilizureichen, woselbst auch die Lie-
serungsbedinzungen jederzeit za erhebe»
sind.

Karlsruhe , den 8. Mai 1875.
Großh . Hauptverwaltung tnr Eisenbahu-

magazme.
D e v r i e r> t.

L Truck und Verlag der S . Braun ' schro Hafbuchtruckerei .
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